KPN1 – Betriebsaufbau 
 (Text: Dr. Wagnerová)

An der Spitze jedes Betriebs steht die Betriebsleitung. Die Betriebsleitung plant, trifft wichtige Entscheidungen zu den Unternehmenszielen und zur Unternehmenspolitik, kontrolliert die Erfüllung der wichtigsten Aufgaben des Betriebs usw. Bei großen Betrieben, z.B. Industriebetrieben, die sich auch mit der Produktion der Waren beschäftigen, ist es nützlich die kaufmännische Leitung und die technische Leitung voneinander zu trennen. Zu dem kaufmännischen Bereich gehören drei Abteilungen: der Einkauf, der Absatz und die Verwaltung. Im Rahmen des Einkaufs werden wichtige Rohstoffe, Werkzeuge, Vormaterial und verschiedene Waren für die Produktion u.Ä. bestellt. Das ist das Bestellwesen. Diese Waren werden dann angenommen. Mit der Warenannahme hängt auch die Warenprüfung eng zusammen. Wenn die Waren in Ordnung sind, können sie im Einkaufslager gelagert sein. 

Zur Abteilung Absatz gehören der Verkauf von Waren und auch die Entwicklung erfolgreicher Werbestrategien für die Erhöhung des Verkaufs. Außerdem muss sich die Abteilung um den Versand der hergestellten Waren an den Kunden kümmern, wobei die Zusammenarbeit mit dem Fertigwarenlager notwendig ist.

Der Abteilung Verwaltung unterstehen das Rechnungswesen, die Personalverwaltung und auch die Verwaltung von Fuhrpark oder Gebäuden, also die sog. Anlagenverwaltung. Zur Verwaltung gehört auch die Registratur, d.h. das Archivieren von wichtigen Dokumenten, Rechnungsbüchern usw.

Der technischen Leitung unterstehen die Fertigungsplanung, die Produktion und die Überwachung. Die Fertigungsplanung umfasst die Forschung und Entwicklung der neuen Produkte, die Konstruktion davon und anschließend die Arbeitsvorbereitung und Vorkalkulation der Kosten. Im Rahmen der Produktion wird ein Produkt oder werden mehrere Produkte hergestellt, die dann entweder gleich an den Kunden versandt werden oder für eine Übergangszeit im Fertigwarenlager gelagert werden. Vor dem Versand müssen sie aber noch der Fertigungskontrolle und Qualitätskontrolle unterzogen werden, damit spätere Reklamationen möglichst vermieden bleiben. Zu häufige Reklamationen können nämlich auch den Ruf des Unternehmens schädigen.

Aufgabe: Gestalten Sie graphisch das Schema eines Betriebes.
